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Berlin aus geleitete Bewegung wird nur die Sovietherrschaft als

kleineres Übel unterstützen helfen.
Der Verfasser dieser Zeilen hatte die Ehre, als erster in einem

Artikel der Revue de Genève das Problem der späteren Beziehungen
zu Russland anzuschneiden und dabei auf die großen Gefahren für
den europäischen Frieden hinzuweisen. Als Folge seiner Ausführungen

haben einige französische uud schweizerische Publizisten die
Idee angeregt, jetzt schon in Prag eine Art russisches Observatorium
zu gründen, um im Augenblicke des Sturzes oder der endlichen
Umbildung der Sovietherrschaft bereit zu sein, eine bestimmende

Einwirkung auf die russische Entwicklung ausüben zu können.
Ich weiß nicht, ob diese Idee sich verwirklichen wird. Sicher

ist nur eines: Europa muss endlich einmal den moralischen Mut
haben, zum Problem des nach-sovietistischen Russland Stellung
zu nehmen. Europa ist schon einmal überrascht worden, als 1918

unvermutet schnell der „Friede ausgebrochen" ist. Lassen wir uns
nicht noch einmal überraschen, wenn die rote Schreckensherrschaft
einem fröhlich-imperialistischen Schieberregime in Moskau Platz

gemacht haben wird.
GENF J. STAVNIK

DAS SCHÖPFUNGSWORT
Von ALOIS EHRLICH

Ich kann's nicht glauben: eine Rose

Kann nicht ein bloßer Zufall sein;
Denn ein Gedanke voller Blüten
Kränzt alle Weltsysteme ein.

Es ward ein Schöpfungswort gesprochen
Urmal von einem Sonnengeist,
Das blütenrankt durch Ewigkeiten
Und alles Bildsame umkreist. —

Webt dieser Geist noch in den Räumen?
Verstrahlt' er in dem großen Wort:
Aus diesem zaubervollen Dunkel

/
Hochrankt und blüht es immerfort. —
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